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Köstlicher
Kraftersatz für
Arbeit end Sport

die feine Fondant-
Choeolade mit
Malzbiscnit

100 gr. Etei

h S 70 Cts. «

Wieviel wiegen Sie?
Wünschen Sie sich eine Gewichtszunahme end blühen-

des Aussehen, dann verlangen Sie sofort die ßratisprobe
No. 4 von unserm idealen stärkenden Nährmittel. Sie

werden sich vorteilhaft verändern.

Adresse: Maltus-Versand St. Gallen.

werden in der eigenen

Buchbinderei hergestellt,

Extra-Anfertigungen
nach besonderen Wünschen.

JJflLWSSIR
6#-7(J Zurieft ï

a

Jür ö m JTamiltenïif.tft
ift ba§ SSefte gerabe gut genug, gum SBetfjriel ber coff
feinfreie ft'affee £>ag, beffen I)of)e gefiinbfjertlidje 83or=

giige jebet Slrgt heftätigen iuirb. @r ift nidjt toentget
audgieöig al§ irgenb ein anbetet guter Kaffee, aßet

cbler im ©efefrmaef unb im Stroma unb er betur=
facht feine ©c£)taftofig!eit, fein öergftopfen,

feine fdfcibliclje Steigung ber Sterben, ©r
ift auch Einbettl butcïjauê hefömm»

lief).

„öouc/ue/ efes ./Ji^es"

5tÄ<süWe/ 7'r. Ï.60
in Portionen fr. 2,<95

Der er/fe unci Or/gine/
dmmenAs/er 5cAac/z'e/ftéye

Köstlieksi
iîiàktsrsà kiir
Arbeit mià Lxort

àis ksius ?o.ûà»iiì
Liiooolààs mit
kààdisoiiit

Igg Aï. Ltui

^ st 70 (îts.

Mîevîe! 8îS?
Viivsodsii Lie sieir sivs KsviedtWviiàìims mrà bliidsn-

àss àssàso, àiìvii vsiIsllAeu Lis sokort àis Kiatisprobs
kl». 4 von llllseim iàealsll stâikeiiàsu dlädimittei. Lis

veràsii sied vorteiiliâkt vsriiiiàsiii.
4,àrssss: lì/IsItus-Versanà 8ì. Lallsn.

veeràen in âer siZeneu

ZZueìiklluàsrel IrerZssteìlt.

k x t r s /ì n k e r t iZ u n A e n
nuclr bssoliàsrsn ^Vüvsctisli.

I.«Mì8kk
àma/yM 65-75 à'ck ^

Nur den Kami li entisch
ist das Beste gerade gut genug, zum Beispiel der cos-

feinfreie Kaffee Hag, dessen hohe gesundheitliche Vor-
züge jeder Arzt bestätigen wird. Er ist nicht weniger
ausgiebig als irgend ein anderer guter Kaffee, aber

edler im Geschmack und im Aroma und er verur-
sacht keine Schlaflosigkeit, kein Herzklopfen,

keine schädliche Reizung der Nerven. Er
ist auch Kindern durchaus bekomm-

lich.

„Dom/ua/ t/es

/» Dort/onsn à I.ss

Dar ar/te unck Dr/sttns/
àmenks/ar



Schweizerische Eidgenossenschaft.
57» Anleihe

dur ktoraristtai Heiko IS25 w Fr. 1/5,11,11.-
(5. Elektrifikalions-Anleihe)

a) zur Konversion der am 1. Februar 1925 fälligen 5V» 7® Kassenscheine der Schweizerischen Bundesbahnen,
1920, von Fr. 76,055,000.— oder der per 15. Juni 1925 gekündeten 37»°/® Obligationen der Schweizerischen
Kord-Ost-Bahn, 1895, (Rest: Fr. 4,981,000.—);

b) zur Deckung der Ausgaben für die Elektrifikation der S.B.B, und andere Bauten.

Diese Anleihe wird, wie die übrigen Anleihen der S. B. B., von der Schweizerischen Eidgenossen-schaft kontrahiert.
Emmissionskurs für Konversionen und Barzeichnungen.: 98°/'o Rückzahlung: am 1. Aug. 1936 —

Verzinsung: 5®/» per Jahr (Semester-Coupons) — Rendite: 5,307« Einteilung: Inhaber-Titel à
Fr. 1000.- und 5000.—. Zeichnung gegen bar: Liberierung vom 2. bis 28. Februar 1925.

j rt Kp^y^s/ons-Soulte : Fr. 20.— per Fr. 1000. konvertiertes Kapital für die 57® "/" Kassenscheine
der b. B. B., 1920. (Kursdifferenz) — Fr. 24.40 per Fr. 1000.— konvertiertes Kapital für die 37»'®/o Obli-
gationen der K. O. B., 1895, (Fr. 20.— Kursdifferenz + Fr. 4.40 Marchzins). Die 57«°/o Kassenscheine der
b. B. B., 1920, sind Ohne den Coupon per 1. Februar 1925, die 3'/2°,o Obligationen der K. O B 1895 mitdem Coupon per 15. Juni 1925, einzuliefern.

Konversionsanmeldungen und Zeichnungen werden vom 22. bis 29. Januar 1925, mittags,
entgegengenommen bei sämtlichen Banken, Bankfirmen und Sparkassen der Schweiz, die auf dem ausführlichen
Prospekte als Zeiehnungsstellen aufgeführt sind.

Bern und Basel, den 21. Januar 1925.

Kartell Schweizerischer Banken. Verband Schweizerischer Kantonalbanken.

H
verwenden

für Suppen.Saucen
k a Ile Süsspeisen

m i f V o r t e i I

das Buffer-u.Milch
sparende

ifiEO
.se/zy- £/. .riav'TÄr vvr?

In Lebensmiffelgesch. u.Drog, vorrätig.
Recepf büchlein gratis.

St. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75

Unübertroffene Heilsalbe für alle wnnden Stellen nnd Ver-
letzungen, speziell Krampfadern, Hantleiden, Wolf, Verbren-
nungen, Hämorrhoiden, Stiche. In allen Apotheken.

General-Depot St. Jakobsapotheke, Basel.

F. fl. Gallmann, Ziiridi I
Löwenstraße47 (b. Löwenplatz) Tel. Sein.81.67

Adresse genau beachten

TicjKSnoLSSnsel^Aft.

5 / ^îi»Ielt»e
àà!»à IMàW » kk. K,m,»-

(5. Klektrîkiîkstïons-ZànleîksK
a) !îui' Konversion àsi' aw 1. Dsdi'uai' 1925 àlli^sn 5V- V» Xasssnsolisins à Solnvsiîisl'isLdsn kunàssdadnsn,

1920, von D,-. 76,055,000.^- oàsi' àse psi' 15. .Inni 1925 Zslààsisn SV-V» ObliZatiousn àsi' Lolnvsi^si'issdsn
Hoi'à-Osl-Dài, 1895, (ksst: Dr. 4,981,000.—);

d) ^nr DsàuZ à àsZ'-absn Wi- àis DlàiKkàtiov àsr 8. L. L. nnä anclsrs Dautsn.

Mese «nieike «inri, «ie riie ûbnîgen «nieiken lien 8. S. »on rien 8ek«,ei-enisel,en cirigenossen.sviiott iloninsilîonî.
emmissionskuns Al'Ivonvsi'sionsn nnà Lai'2siolìnnn!>'sn: ss°/o kiieitrskiung! aw 1. à--'. 1930 —

Verzinsung- S"/° psi- àaln- (Lsmsstsi'-Oonxons) — kenriite: S,Z0°/« Einteilung: Indabsi-DitsI »
Dr. 1000.- unà 5000.—. Zeieknung gegen bsr- «.iderîerung vow 2. dis 28. Dsdrnar 1925.

i s
: kr, 2V. psi' Dr. 1000. Iconvsrtisrtss Ivapitai klir àis 5'/- V» Dasssnssdsinsàsr 8. d., 192<4 (Dnrsàiiksrsi^) — li-r. 24.40 psr Dr. 1000.- Donvsrtisrtss DapiwI kür àis 3'/-°/° Odli-Aàiisn àsr 14. 0. L., 1895, (IV 20.— XnrsàiK'srsnî! -D Dr. 4.40 Uaràins). Dis 5V-°/» Ivasssnsodsins àsr8. D., 1920, sinà okne àsn Donpon psi' 1. Dsdruar 1925, àis 3>/2°.o DdliZationsn clsi' 14. 0 D 1895 n,t»àsw Donpon psr 15. àuni 1925, sinxnlisksrn.

Konvsrsionssnmeiâungsn nnà 2eîci»nungen vsràsn vo 22, dis 23. Zsnusr 1S2S, mîttsgs,
sntMA'snMnowwsn ds! sàtliodsn kanDsn, Danlîkirinsn nnà Spuâasssn àsr Lvlnvs!^, àis aul àsm anstullrlivlisn
Drospsicts aïs iZsivdnunMstsIIsn anIZokniirt sinâ.

Sern nnà vssei, àsn 21. .lannar 1925.

Xâàll Zàôi-ôi-isài- kaiiken. Vei-bancl 8olivei^ö> i8ot,el- Kaiitonalbankkn.

W
ve r-vvericisri

füi- Suppen Ssucen
H z Ile SÛZ8peÍ5en

vn 1 V O I S i I

cZss Vutter-u.^ilali
ZpÄi-SneZe

Q) 5 -
!n dederisrnDkelgsseD. u.vpog. vor-^skig.

Keeepkt?iüc:kileiri g^sti's.

5t. Iskvds-Vsissm
von Apotlisksr L Irautmsnn, kssel. krsis ?I. 1.75

Unllbei-ti-offsns Lâslbs kür aile viialvii Stell su unck Ver-
làuuZoii, speciell Xrampfaiiern, IllNitlsiägii, Volk, Vsrbreii-
uullZea, 2Smorràoià«i>, Sticke. In allen ilpotlisksii.

Kenei-al lZepot 8t. làbsApotkà, Sasel.

f. il. lîSlIMSIIII. Wlll l
l.övensti'glZe47 (b. I-öwenpIak) Iol.8oln.81.k7

^ärsees genau beaokten!
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HAUS UND KÜCHENGERÄTE^

COMPLETE KÜCHENEINRICHTUNGEN
RENNWEG 35 * TELEP1 ION : SELMAU 3108

ZÜRICH

„ der SeJdaftix?{fe,"
DESHALB DER BILLIGSTE UND ZUGLEICH

DER FEINSTE TEE IM VERBRAUCH
Generalvertreter für die Schweiz:

E. Bachofner-Brunner, Stäfa.

ßeffso/a Durch einen Griff

a ist dieses Sofa
'-3I i

HHI/ jf -jap

^ in ein

Bett
für

^rrU.ZURICB

1—2 Personen

verwandelt.

h. Berberich Zürich 8
Ecke Seefeld/Florastraße 30.

ist die festeToiMte -Seife
aorte weipe Jtoutci.

smmawTeifit.
Süivclt 1.60

tarl
I ,^U>»

„ cà Z^àâxà"
VLk? S!^l.!S5IL UI^V IULl.Lic^

L>^k? II^I v^kVk^uci-i
66N6i'^1v6i'ti'àr tnr ZÎ6 Leà^-sÎ!?!:

k!. Ssvkofnen-ki-llnnei', Siâîs.

Se/ào/s llurcd eiusu KriS

à ist âissos 8oks

'-z! t ,-—-

>^-' -» «,/// /,

F
'

' >

^ ill kill

Rett
W kür
W» 1—2 kêrsouell

vsrvsllâslt.

/ì. RerdSriek ^üriek 8
Leüg Leekelà/klorsskrsLs Zl>.

^st älebeste?oàtte -5ei^e
2arte ^eiße AtcMâ

5càâ?àt.
L^à<?à S^.. 1.60



Schloß lister
5 monatliche Kurse

Beginn des Sommerkur-
ses: Mitte April 1925

Ausbildung in der ein-
fachen und feinen Küche,
sowie in allen hauswirt-
schaflliehen und einschl.
theoretischen Fächern,
Gartenbau und Geflügel-
haltung. Vorteilhafte

Einrichtungen. Tüchtige
diplom. Lehrerinnen.

Prachtvolles Panorama.
Gesunde Lage.

Prospekte durch

MUTTI
BITTE, ME IN t IN

KAKAO MIT

HERMES
«SACCHARIN-
TABLETTEN .SÜSSEN!

Schweizer- F A 8Rikat
M- # S

Anstricken
von Strümpfen und Socken, sowie

Ersetzen
der Füße aller gewobenen, ein-
schl. seidenen Strümpfen (aus 3 P.
2 P.) oder mit neuem Tricot, Wolle,

Baumwolle und Seide durch

StrumpffllM Allsteiten-Zürith.

MÄDCHEN-INSTITUT GRAF
Telephon H. 24.45 ZÜRICH S Kreuzbühlstraße 16

— Prospekte und Referenzen —

Abonnements
nimmt entgegen das
Bureau der Pestalozzi-
gesellsehaft, Zürich 1

Rüdenplatz 1

Das Ulsii
als Persönlichkeit

von Dr. Emanuele Meyer.
Ein neues Bnch der beliebten Ver-
fasserin der Bücher „Vor heiligen
Toren" n. „Vom Mädchen zur Frau".
Inhalt: Die Frau als Mensch. Die
alleinstehende Frau. Die Frau als
Hausfrau. Frau und Mode. Die
„neue" Frau als Ideal und Irrtum.
Der Mann im Leben des Weibes
u.v.a. Preis gebunden Fr. 5.25.

Grottilein & [o., Zürich.

Zur Manegg Zürich 2
Bellariastraße 78,

Externat: Primär- und 4 Sekundarklassen. Kurse in
Handelsfäehern und Latein. Kleine Klassen.

Vorsteherin: Frl. HOTZ.
Internat : Für Mädchen von 12—18 Jahren, sorgfältige

Gesunde Lage in großem Garten, Tennis.
Leiterin : Frl. M. HITZ.

99Sennrüti 66

DEGERSHEIM-TOGGENBURG 900 m ü. M.

Vorzügl. eingerichtete [physikal. - diätet. Kuranstalt.
Erfolgreiche Behandlung von Adernverkalkung, Gicht, Rheumatismus.
Blutarmut, herven-, Herz-, Nieren-, Verdauungs- und Zuckerkrank-
heiten. Rückstände von Grippe etc. Das ganze Jahr geöffnet.
JUustr.Prosp. F. Danzeisen-Grauer, Dr. med. v. Segesser.

putzen Alles
am besten mit

KRI/IT
Henkel &Cie.A.G„Basel

Lese»
im Bett

wird wirkliches Vergnü-
e'en, wenn Sie die

Sitzmatratze
„Ideal"

benützen. Die sinnreiche
Einrichtung ermöglicht

dem Liegenden sich selbst
mühelos, ohne anfzu-

Btehen, in jede beliebige
Sitz- oder Liegestellung
zu bringen. Dauernd be-

quemes Sitzen; für Ge-

snnde und Kranke eine

wahre Wohltat.
Die Sitzmatratze wird für
jede Bettstelle passend
geliefert. Verlangen Sie

Gratis-Prospekt Nr. 16 von

Fritz Ziegler
Schaffhausen.

Arnet's
tyunclerfreij

Bein- und FuBleidende I

verschallt Euch heule noch
Arnet's Wunderhellsalbe,
welche Euch sofort Kilhlunn,
Linderuno und Heilung ver-
schaifl, Beste Hellsalle ge-
gen alle ArtenWunden, olîene

iteine, Krampfadern, Flech-
ten, eiternde Wunden, Well,
Hämorrhoiden etc. Mit einem
Versuch erhallen Sie die ge-
wünschte Linderung. Preis
Fr. 2,- und
3.25,

AptrHiek©
Huthvil

Th-Arnet,Apotli<

färbt, unauffällig
in natnreehten Farben

Hoya 303
Garantiert, unschädlicher
und zuverlässiger Haar-
Regenerator. Ist unver-
waschbar, sowie durch
seine einfache Anwen-
dung und bewährte Wir-
kung sehr beliebt und

zahlreich empfohlen.
Diskr. Vers. Gr. Fl. 4.60

portofrei durch
C. E. Guldenmann,

Gelterkinden 29 b. Basel.

Wokl UM
5 menatliebe àrse

Beginn àes Lemmeànr-
ses: liliNs April 1925

Laeben nnà Leinen Knobe,
sevie in allen baus^irt-
sobaLllioben nnà einsobl.
tlrseretiselien Oaeliern,
Vartenban nnà Oeàngsl-
lialtnng. VerteilbaLte

IZiniieàuAoii. liìolitiAS
àixlem. Oebrerinnen.

Oraebtvellos Oanorama.
desnnàe Oage.

Oresxàts ànrob.

"imi
L i'sl's. sis >sj s l>I

K KXo ^ > 's

IHM»
^ 1 >-i -

M

»nsirîeksn
von Ltrum^Ien nnà Soeben, servie

ersst-sn
àer Büke aller gehobenen, ein-
selil. seiàenen LtrnmpLen (ans 3
2 o àer mit neuem Ib-ieot, Welle,

Lanmiivells nnà Leiàe ànreb

üruiniilllllkssel KIlZleiIsii-!lim».

?slepdoii H. 24.45 2 U k > LI Lrsll^dûlilàllôs 1k

— Oresxel^te nnà BeLersnsien —

adonnWSlüz
nimint sntALASQ àas
Luisau. àsr?sstàIoWÌ-
Asssllsààtì, ^iirieli 1

Rûàsuxlà 1

W >j»
sis pvrsönIickkSit

von Or. Bnianuolo Avz'sr.
Oin nenes Lnob cl er beliebten Ver-
tasserin àer Bnvber ^Ver lieiligen
l'eren" n. ^Vem lMààen -zur Oran^.
Inbalt: vieBran aïs Nenseli. vie
alleinstebenàe 5 ran. OieBran als
HansLran. Bran nnà Noàe. Oie
^neue^ Bran aïs làeal nnà Irrtum,
vor Uann im Oeben àes Weibes
u. v. a. Oreis gebnnàen Br. 5.25.

lîMlLîli à lo.. liirilH.

Xur ^snsgg 2üriek 2
Lsi>»riàà?8,

NZiîE?nst î ?riw»r- llnà 4 Lsdlloààidlosssll. Luiss in
Lllllàslskâelioill llllà llstsill. Llsills LIssssll.

Vorstàsà: Lil. MM.
îniîerKZt î ?ür dlâàedsll von 12—18 4sdrsll, soixkâltiZs

Kssllllàs llsxs in ^roâsill Ksrtsll, lelllli».
lloitsrill: Lrl. U. LIM.

998ei»i»ri»ìl 66

v c k e k s n ^ I m o a kî c » k u kî k soo m Ü N

Von^llgl. eingsi-ivliists piivsîks!. - lîîâîet. Itunsnsisli.
Orlelgreiobe Oebanàlmig von X.àernverkalknng, Oiebt, R.benmatismns.
Blutarmnt, Nerven-, Vers-, Hieren-, Veràannngs- nnà ^uàerlîraà-

làsti ?rosx r. Ilgn^sisen-knguei', lln. insl!. v. Segesse»».

puàn ^>!es
c>m besten mil

KKI/II
^eê> 8.cie ^.Q..öese>

à.SSSîî
im RstS

viià tviidliodos Vsrgllll-
ssn. venu Lis llis
Z>«smsîrst-e

„Icivsl"
bsllàell. Lis swursiàs
Lillriedtllllx? simogliekt

àsm LisZsllìsu sied ssldst
wülislos, odlls àuk^ll-

stsdsll, in jsiis beliebige
8à- oàsi Lis^sstsIIllllx

drillZsll. Lllllsillci bs»

c^usillss Lit^sn; kSi Ks-
sllvàs vll6 Lrsllds sine

«sk?e Wokltst.
llis Lil^ivàà« virâ kör
^sâs LsttstsIIs pàsssoà
xslisksi-t. VsrlâllASll Lis
Kràtis-llrosxsict Lr. 16 voll

Tïegler
Srksttksussn.

ârnst's
HMNâàSlj

kel»- »nil ?ul»eillêiil!s>
verscliM Iliell deuie »och
tmsl's Wàdchsîche,

chchzàkiliM»»^
llnàrllU >m>! No!!»»» vor-
zchzili HêZlê HellssIIio go-
!>°n oliv chie»«»»à»,lilîe»ê
chl»ê) K>'í»iiiis<ià», kloch^
II!», êitenich Vmch». M!>
Hiuiilirrchillmête. dllt »!»»»>

V»»z«e>! oâàSIe à n»-
lvlllizeli!» II»chr»»g. krels
kr. Z.- »»il
Z.W.

^WâàK
ttîàvil

Huàlletâà

FF̂ lärbt uvanMlli^
in natnreebtsn warben

kvvs 2VZ
gàrâiitisrt lliisLkàâliàsr
nnà -zuverlässiger Oaar-
HellollMàtoi. 1st lliivoi-
vu.iî«lldM. sovis àisd
seine einlaelio ^.nxven-
ànng nnà bev^übrte Wir-
lcnng sebr beliebt nnà

^ablrsieli empLeblen.
oislilr. Vors. gi. 4.bv

xertelrei ànrelr
0. L. àlâenmanv,

Veltsrkinàon 29 d. kasvl.



VIGOR wird in 1 titer heissen

Wassers zu einer dicken Seifen-

crcrne aufgelöst, die sodann mit

3-4 Liter heissen Wassers für

ein kleines Paket VIGOR, und

mit 6-8 Liter für ein grosses

Paket verdünnt wird, um. dann

demWaschwasser beigegeben zu

werden.

Wer denkt heute nicht mit Schrecken

an jene Zeiten zurück, da man sich am

Waschbrett wund und lahm rieb, jener

veralteten Waschmethode ausgeliefert,

die schon vor 4000 Jahren am Ufer

des Nils den Rücken der Wäscherinnen

krümmte?

Reiben Sie nicht ihre Jugend zu

Schanden VI G O R erspart Ihnen.Kraft

und Zeit am Waschtrog. Vorbei sind müh-

Savonnerie Sunlight,Olterv

VìLVIì wir«! in Ute,-
Pizzen

ein
liieines?sl;eî VILOkî uncî

mit 6-3 Ute, lür e!n erosses

pàl verdünnt vir3. um äann

^emNà^àsserà'iMèben ru

Tàê/? Feàe/V/?âàà/?^?FM

Wer <ie»kt Keule niât mit Lckrscken

LN jene leiten xurtìclc. à rnsn sick am

Ws-ckkrstt »vunä uncl Iakm rieb. jener

vernltsten Wnzckmetkoäe eusxeliekert>

<I!e -ckon vor 4000 j-ikren ê>m Uker

cles k4ils cien Kücken tier Wëzckerinnen

krümmte?

k^eiìzen Lis niekt îî^re ^uZ^en6 ?u

Zàâncien î V!(?0 erspsrì !i^nen î^raiì

unci Ae!ì sm Vorlzeî sincî mü^-

Jsvcmi^srîs



Jede sorgsame Mutter gibt ihrem Kinde nur

Die beste, einsig natürliche, ärztlich empfohlene Kindernahrnng.

Ueberall erhältlich in Originalpackungen.

Ein Gesund
brunnen

für Alle, die sich schwach und elend fühlen,
die hoffnungslos in die Zukunft blicken, weil
ihr Allgemeinbefinden ständig zu wünschen

übrig läßt, ist «Nervosan». Dieses Mittel ist
als Ergebnis langjähriger wissenschaftlicher
Untersuchungen in erster Linie dazu geeignet,
das Blut zu vermehren, den Allgemeinzustand
zu kräftigen, die Erregbarkeit der Nerven zu
benehmen und auf den normalen Zustand zu
bringen. Wer «Nervosan», das in den Apo-
theken zu Fr. 3.50 u. 5.— zu haben ist, regel-
mäßig genießt, der wird unzweifelhaft schon
nach kurzer Zeit eine Besserung seines körper-
liehen Zustandes verspüren und gleichzeitig
damit neuen Lebensmut und frische Schaf-
fenskraft gewinnen.

Bei der großen Anzahl minderwertiger Me-
dikamente, die gegenwärtig feilgeboten wer-
den, verlange man beim Einkauf ausdrücklich
«Nervosan» und hüte sich vor Nachahmungen.

Wo nicht erhältlich, prompter Versand
durch Apoth. ' H. Reischmann-Helbig in Zfi-
rieh 6, Ottikerstraße 16 A,

ZSritfc 4 - JSfflffrop/jfiv/f-*5
Mftftaff/ge TtanzAZ in 7Pcftn-, Jifttof-

und JSferrenz/mmer-flnridduntfan
in ein/adier und fetoier flaifflftranff

zu Wösten ZreBen

Eidgenössische Bank À.-G., Zürich

Aktienkapital und Reserven, Fr. 65,200,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. « Aufbewahrung von Wertpapie-

ren. ss Vermietung von Tresorfachern. Depositen auf festen Ter-

min. ;; Vorschüsse auf Wertpapiere. :: Einlagehelte. :: Obligationen.

^eäe sorZssme àtter Zibt idrem Xinâe nur

Oie beste, sivsiA llatürlivke, Sr-tliod emptoblene kLillàerlltàillsx.

vebersll erkâltlicb in Vrixinslxsànxev.

Lln QesuiîÂ
drunnen

kür ^tlle, âie sieb scbvscb imà elevâ kübleo,
âis bokkllullgslos ill âis ^ubunkt bliebe», veil
ibr ^.llgemeillbekillâs» stâllâig -u vüvscbe»
übrig läLt, ist «tlervosa»». visses .Mittel ist
als Lrgebllis la»gjäbriger visssllscbaktlieber
Illltersucbullgell ill erster viois àsu geeigaet,
«las Llut nu vermebre», âell ^1lgemei»2ustallà
2» brsktigell, âie Erregbarkeit 6er Nerven 2U

bevebmev u»â suk âev »ormalell ?ustallâ 2U

brillgell. ^er «k^ervoss»», «las ill âsa ^po-
tbsbell -n ?r. 3.50 u. 5.— -u bade» ist, regel-
mäöig gellieLt, âer virâ ull2veikslbakt scbo»
vaeb burner?eit eillS Lesserullg seilles börpsr-
liebell ?usta»âes verspüre» u»â gleiebxeitig
àamit llsusll vebeosmut uaâ krisebe Lcbsk-
kellsbrakt gevillllell.

Lei 6er grobe» à-akl millâsrvertiger à»
âibamellte, âie gsge»värtig keilgebote» ver-
âell, verlâllge ma» beim Liobaui ausärücblieb
«tlervossll» uoâ büts sieb vor I^acbabmullgell.

No llicbt erbâltìicb, prompter Versaoâ
âurcb /tpotb. L. Leisebmsllll-Lelbig ill 2!L-

rieb 6, Ottiberstrabe 16

FSsiÄ 4 - ài/VS/à 11-15

KèiàWe àivâ à Và-, /à5
ll/lck àeàm65-tàiànsen
w àlaà LMl IMà MMìnms

W bWMn

MàKviàààv Laà Xiiriâ
/ìkàrckaMaî uvâ kleserven, lì 65,200,000

Verrnîttivn^ von XàpîtaianlsZen. îî ^âeivàkrunjZ von Mertpâpie-

ren. :: Vernûetung von LresoMàern. « Depositen soi testen Ter-

mtn. :: Vorsânsse ant Wertpapiere. :: Dinlagekekte. :: Odligstionen.
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